
EINLADUNG ZUR AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG

„WER EIN LEBEN RETTET...“  
Lebensgeschichten von Kindern des „Verlorenen Transports“

RATHAUS DER STADT SENFTENBERG 

Öffnungszeiten: 
Montag:	 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 15.00 Uhr 
Dienstag:	 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr 
Donnerstag:	 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.30 Uhr 
Freitag:	 9.00 bis 12.00 Uhr

Quelle: Freundeskreis Technisches Denkmal Brikettfabrik LOUISE e.V.



Zur Eröffnung der Ausstellung:

„WER EIN LEBEN RETTET...“
Lebensgeschichten von Kindern des „Verlorenen Transports“

Laden wir Sie für Freitag, den 8. Mai 2026, um 16:00 Uhr recht herzlich in  
die Rathausgalerie, Markt 1, in Senftenberg ein. 

Die Ausstellung ist ein gemeinsames Projekt der Stadt Senftenberg, des Freundeskreises Technisches Denkmal 
Brikettfabrik LOUISE Domsdorf e.V. sowie der Arbeitsgruppe „Stolpersteine für Senftenberg“. 

Andreas Pfeiffer
Bürgermeister 

HINTERGRUND

Die Ausstellung erzählt die Geschichte von acht jüdischen Kindern und Jugendlichen. 
Sie wurden im April 1945 aus dem KZ Bergen Belsen nach Theresienstadt geschickt. Gemeinsam mit etwa 
2.500 weiteren Häftlingen gerieten sie in den sogenannten „Verlorenen Transport“. 
Zwölf Tage lang irrte der Zug unter katastrophalen Bedingungen durch die Lausitz.  
Am 23. April 1945 wurden die Menschen bei Tröbitz von der Roten Armee befreit. 
 
Die gezeigten Biografien stehen stellvertretend für viele jüdische Familien in den von Deutschland besetzten 
Ländern. Sie erzählen von Verfolgung, Verschleppung und vom Leben nach der Befreiung. 
Die Ausstellung zeigt auch die besondere Begegnung zwischen der Bevölkerung von Tröbitz, den 
geschwächten Häftlingen und sowjetischen Soldaten. 
 
Fotos, Zeichnungen, Zitate und Videostationen machen die Geschichten sichtbar und verständlich.


